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GEBÄUDE FÜR LANDWIRTSCHAFTLICHE UND APPROVISIONIRUNGS -
ZWECKE .

196.
Vor¬

bemerkungen .

2 . Abfchnitt .

Gebäude für Approvifionirungs -Zwecke .

Für die Ernährung kleinerer Ortfchaften bedarf es keiner oder doch nur
unbedeutender Vorkehrungen und Einrichtungen . Nicht fo bei den ftärker be¬
völkerten Städten und den grofsen Metropolen unterer modernen Culturftaaten .

Jene urfprünglichen Einrichtungen des Handelsverkehres , wonach der Land¬
mann feine felbft gebaute Frucht , fein felbft gezogenes Vieh , wonach der fonftige
Producent feine Rohartikel direct auf den Markt bringt und feine Waare unmittel¬
bar oder vielleicht durch Vermittelung eines Zwifchenhändlers an die Confumenten
übergeht , find anwendbar in Städten , die ihre Einwohner nach Taufenden zählen,
nicht aber für untere grofsen Städte , deren Bevölkerung fich nach Hunderttaufenden
beziffert. Hier müffen die fchon vorhandenen Bezugsquellen forgfam ausgenutzt ,
es müffen fern liegende Bezugsquellen erfchloffen und zugänglich gemacht werden ;
es wird eine Gliederung des Verkehres nothwendig , welche , wie bei allen grofsen
und wohl organifirten Einrichtungen , von einem centralen Punkte ausgehen mufs.

Eine grofse Stadt mit den täglichen Bedürfniffen an frifchen und gefunden
Lebensmitteln zu verforgen , ohne dafs irgend wie Stockung im übrigen öffentlichen
Verkehre eintritt ; den Anforderungen des luxuriöfen Theiles ihrer Bevölkerung ,
dem fein fchmeckenden Gaumen derfelben und den Anfprüchen einer reich befetzten
Tafel in reicher Auswahl eben fo zu entfprechen , als den Anforderungen einer
maffenhaften arbeitenden Volksmenge , die anderswo über ein ganzes Land , mindeftens
über eine ganze Provinz vertheilt ift — dies ift eine Aufgabe , die nur durch eine
bis in die kleinften Details auf das Einfichtigfte geordnete , allfeitig unterftützte
Organifation zu löfen ift .

Gleich wie der Handel mit anderen Erzeugniffen der Natur und der gewerb¬
lichen Thätigkeit der forgfamften Verkehrseinrichtungen , der Waaren - und Lager -
häufer , der Speicher und Docks , der Börfen und vieler anderen , der jeweiligen
Natur des betreffenden Artikels angepafften Anlagen bedarf , um die Waaren aus
dem Magazin des Grofshändlers oder des Fabrikanten in die Hände des Con¬
fumenten zu bringen , fo verlangt der Handel mit Lebensmitteln die gröfstmöglichen
Verkehrserleichterungen auf Strafsen , Eifenbahnen , Schifffahrtswegen etc . , um rafch
verderbende Waare thunlichft fchnell zu befördern , und in der Stadt felbft einen
geficherten Centralpunkt des Verkehres .

P-s ift hiernach die Errichtung von Approvifionirungs -Anftalten eine der erften
Aufgaben einer grofsftädtifchen Verwaltung . Nicht nur die öffentliche Wohlfahrt



173

wird durch diefelben gefördert ; fondern fie tragen auch zur Hebung des National-
wohlftandes bei , da fie jedem Producenten und Eigenthümer die Garantie einer
ficheren und entfprechenden Verwerthung feiner Erzeugniffe bieten .

Als folche Approvifionirungs -Anftalten find in erfter Reihe die Markthallen
zu nennen — bauliche Anlagen , in denen Gemüfe und andere dem Pflanzenreich
entflammende Lebensmittel , ferner das für die Ernährung fo ungemein wichtige
Schlachtfleifch , endlich Geflügel, Fifche, fo wie andere efsbare , lebende und todte
Thiere feil geboten werden und in denen auch für thunlichfte Confervirung diefer
Artikel Sorge getragen wird . In grofsen Städten bilden die fog . Central - oder
Grofs-Markthallen den mehrfach erwähnten Mittelpunkt für den Verkehr und Handel
mit Lebensmitteln ; fie gewähren felbft den entfernten Producenten eine entfprechende
Verwerthung ihrer Producte und find allein im Stande , bei der grofsen Maffe der
an fie gelangenden Artikel verhältnifsmäfsig billige Preife zu erzeugen . Die Detail¬
oder Klein-Markthallen hingegen find hauptfächlich zur unmittelbaren Verforgung
der Confumenten mit Nahrungsmitteln beftimmt ; fie concentriren den Lebensmittel¬
verkauf auf gewiffen Plätzen , wodurch der grofsen Vertheuerung durch die Zwifchen-
händler vorgebeugt wird ; fie fchützen Verkäufer und Käufer vor den Unbilden der
Witterung .

Manche der im vorhergehenden Abfchnitt (Art . 148 , S . 121 ) bereits vor¬
geführten Getreidefpeicher können unter Umftänden gleichen Zwecken dienen,
indem fie die Verproviantirung der Stadt mit der erforderlichen Getreidemenge für
einen gewiffen Zeitraum erftreben . Ihnen verwandt find die Getreidehallen ,
welche den Handel mit Cerealien zu ermöglichen und zu fördern haben .

Für die Fleifch- Approvifionirung einer Stadt find ferner rationell angelegte
Schlachtviehmärkte nothwendig , in denen das Schlachtvieh zum Verkaufe aus-
geftellt und untergebracht wird.

Leider ift die Verbreitung folcher rationellen Approvifionirungs -Anftalten eine
verhältnifsmäfsig befchränkte . Wo man diefelben vernachläffigt , ift Verfchlechterung
und Vertheuerung der Ernährung die unausbleibliche Folge ; bei mangelhafter
Organifation kann fogar ein zeitweiliger , wenn auch rafch vorübergehender Mangel
an Lebensmitteln eintreten 89) .

Für die Approvifionirung einer Stadt genügt es nicht , die zu ihrer Ernährung
nothwendigen Lebensmittel in der erforderlichen Quantität zuzuführen , fondern es
mufs letzteres auch in folcher Weife gefchehen , dafs ,

1) wie aus dem Gefagten fchon hervorgeht , die betreffenden Lebensmittel von
entfprechender Qualität find, ferner

2 ) dafs das Einführen und Feilbieten derfelben die gefundheitlichen Verhält -
niffe der betreffenden Stadt nicht fchädige, endlich

3 ) dafs der Verkehr in den Strafsen der Stadt und die öffentliche Sicherheit
überhaupt nicht beeinträchtigt werde.

Was zunächft den erften Punkt anbelangt , fo ift es Aufgabe der Marktpolizei,
durch Aufficht und Unterfuchung feft zu ftellen , dafs die in den Markthallen und
auf den Marktplätzen feil gebotenen Erzeugniffe der Landwirthfchaft und die
fonftigen Rohartikel weder verdorben , noch in anderer Weife gefundheitsfchädlich

89) Die mächtige und kluge Organifation der Centralhallen von Paris machte es möglich , die Stadt von 2 Mill . Ein¬
wohnern in der kurzen Zeit zwifchen der Schlacht von Sedan und der vollftändigen Einfchliefsung zu verproviantiren , obwohl
die wichtigen deutfchen und belgifchen Bezugsquellen durch die vordringenden Armeen abgefchnitten waren .
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feien ; in gleicher Weife ift dafür zu forgen , dafs das Fleifch gefchlachteter Thiere ,
welches zum Verkaufe ausgeboten wird, gefund und geniefsbar ift.

In letzterer Beziehung genügt es indefs nicht , in den Markthallen allein die

erforderlichen Vorkehrungen zu treffen. Vielmehr ift von vornherein dafür Sorge
zu tragen , dafs nur gefundes Schlachtvieh auf den Markt gebracht und dafs für

die Zwecke der menfchlichen Ernährung auch nur folches gefchlachtet werde . Dies

ift in ausreichendem Mafse nur dann durchführbar , wenn das Schlachten in be-

ftimmten Central-Schlachtftätten gefchieht und wenn mit diefen wohl ausgerüftete
Markt-Anlagen für Schlachtvieh verbunden find . Nur auf den fchon erwähnten ,
behördlich beauffichtigten öffentlichen Schlachtviehmärkten ift es möglich , das der

Stadt zugeführte Schlachtvieh auf Provenienz und Tauglichkeit zu prüfen ; nur in

öffentlichen Schlachthöfen , verbunden mit Schlachtzwang , kann es die Sanitäts -

Polizei erzielen , dafs blofs gefundes Vieh zum Schlachten gelange ; eine fach-

verftändige Schlachtbefchau kann nur in derartigen Central -Schlachtftätten ftatt -

finden.
Die Anlage von öffentlichen Schlachthöfen ermöglicht es aber auch , der in

zweiter Reihe genannten Anforderung zu genügen . Den Privat -Schlächtereien ent -

ftrömen faft immer fchädliche Miasmen ; die Atmofphäre in der Nähe derfelben ift ,
befonders im Sommer , widerlich und ekelhaft ; die Ventilation derfelben , die Ent -

wäfferung und die Fortfchaffung der leicht verweslichen Abfallproducte find mit

wenigen Ausnahmen äufserft mangelhafte . Diefen und manchen anderen hygienifchen
Mifsftänden ift vorgebeugt , fobald man das Schlachten an einem geeigneten Platze
in einer befonderen baulichen Anlage concentrirt und in diefer alle Einrichtungen
und Vorkehrungen trifft , welche die moderne Gefundheitstechnik darbietet . An

derartigen Einrichtungen und Vorkehrungen darf es auf den Viehmärkten gleich¬
falls nicht fehlen.

Auch die Markthallen müffen eine folche bauliche Anlage und Einrichtung
erhalten , damit den fraglichen Anforderungen entfprochen werde .

In grofsen Städten , zum mindeften in gewiffen Theilen derfelben , ift der
Strafsenverkehr vielfach ein übermäfsiger und läftiger , fo dafs eine Vermehrung
deffelben unerwünfcht ift . Sobald das Schlachten in Privat -Schlächtereien gefchieht ,
mufs das Schlachtvieh denfelben zugeführt werden ; abgefehen davon , dafs der
Strafsenverkehr hierdurch an Umfang zunimmt, wird er durch das nicht feiten vor¬
kommende Scheuwerden der Schlachtochfen etc . geradezu gefährdet ; in gleicher
Weife wird nicht feiten durch das Ausfpringen der Schlachtthiere die öffentliche
Sicherheit bedroht . Auch hierin fchaffen öffentliche Schlachthof - und Viehmarkt -

Anlagen , zu denen geeignete Zufuhrwege führen , Abhilfe .
Das in Rede flehende Moment ift auch in Betreff der Markthallen im Auge

zu behalten . Durch Erbauung derfelben wird allerdings der Verkehr auf belebten
Plätzen der Stadt entlaftet ; doch mufs auch die maffenhafte Zuführung der Lebens¬
mittel zu einer folchen Zeit und auf folchen Wegen gefchehen , dafs der ftädtifche
Verkehr dadurch nicht beeinträchtigt wird . —

Zu den wichtigeren Nahrungs - und Genufsmitteln gehört ohne Zweifel auch
das Bier. Die Befchaffung, bezw. die Erzeugung deffelben wird fonach bei der
Frage der ftädtifchen Approvifionirung als ein nicht unwefentlicher Factor erkannt
werden müffen . Im vorliegenden Abfchnitt , welcher den für diefe Zwecke be-
ftimmten Baulichkeiten gewidmet ift , werden in Folge deffen die Brauereien
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nicht fehlen dürfen . Allein auch die Brennereien werden hier einzureihen fein ;denn fie find den Brauereien zum Theile baulich nahe verwandt , und der Alkohol,obwohl vor Allem kräftiges Erregungsmittel , zählt doch auch zu den Genufs-
mitteln ; ja er fpielt, als Beftandtheil der fog. geiftigen Getränke , auch als Nahrungs¬mittel 98) eine Rolle .

Vielfach find Brauereien und Brennereien zu den » Gebäuden für landwirthfchaftliche Gewerbe« ge¬zählt und defshalb unter die » landwirthfchaftlichen Bauten « eingereiht worden. Muffte nun die Betrach¬
tung der letzteren im vorliegenden »Handbuch « mit Rückficht auf deffen Tendenz und Leferkreis eine von
der üblichen abweichende fein, fo dürfte es auch gerechtfertigt erfcheinen, den Baulichkeiten für Brauerei,Mälzerei und Brennerei eine befondere Stelle zuzuweifen. Wohl fpielen »ländliche Brauereienund Brennereien«
im Betriebe einer Landwirthfchaft eine nicht unwefentliche Rolle ; andererfeits hat aber fowohl die Bier¬
brauerei und Malzfabrikation , als auch die Spiritus-Brennerei in allgemein wirthfchaftlicher Beziehung eine
viel weiter gehende Bedeutung.

Dem Biere kann man eine grofse culturgefchichtliche Bedeutung für die germanifchen Völkerfchaften
nicht mehr abfprechen ; fein Werth als Nahrungs- und Genufsmittel kann nicht hoch genug angefchlagen
werden , und der Gewinn , den die Bierbrauerei als hoch entwickelter Induflriezweig , mit dem andere
Induflrien in regfter Wechfelwirkung flehen , der Nation bringt , ifl ein ungemein hoher. Die Erzeugung
von Branntwein ifl flark in den Hintergrund getreten , feitdem der Alkohol in der Technik ausgedehnte
Verwendung gefunden hat und man mit verbefferten Apparaten aus der den Rohftoffen abgewonnenen
gegohrenen Flüffigkeit fofort hochgradigen Spiritus erzeugt ; auch diefe Induflrie ifl eine hoch entwickelte ;
eine vielfeitige Relation zwifchen ihr und anderen Gebieten der induflriellen Thätigkeit ifl augenfcheinlich.
Nimmt man nun noch hinzu , dafs Brauereien und Brennereien oft ziemlich ausgedehnte Baucomplexebilden , die aufser jeder directen Verbindung mit landwirthfchaftlichen Gebäuden flehen , fo ifl die Be¬
handlung der erfleren in befonderen Kapiteln wohl am Platze .

90) Siehe : Wolffberg , S. lieber den Nährwerth des Alkohols . Centrälbl . f. allg . Gefundh . 1883, S. 179.


	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175

